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EdaubcD dasa ich....c1erSic:bt einea~derc:Ueees
Amt zum zweiten Male wabmimmt, und zwar seit BqJinn 2000, einen
wo Emotionennicht freien ICommentarzur14eaneinemGto8iaatitut
derUniftnititWien, dem Institut für Germanistik,vodcge unddarau8
einige AIIgemeiDe gebendeFoIgeruaaenableiteund bqp6ude.

Dass die Univer itäten einem
ständigen Reformprozess unter­
worfen sein mü en, ist eine
Binsenwei heit, aber nichts
verdient so sehr unsere ufmerk­
samkeit wie Binsenweisheiten, die
plötzlich mit Empha e als die
großen Weisheiten verkündet
werden, wobei die enge des von
den verantwortlichen teilen
produzierten Papiers sich verkehrt
proportional zu den darin enthal­
tenen Einsichten verhält. Schon der
hier allenthalben erkennbare Zeit­
begriff befremdet: Das UOG 1993
von einem verantwortlichen feder­
führenden, vide haben es gehört,
aI ,Jahrhlmdertwerk" verkündet,
hatte eine Lebeo zeit, wie das
Tausendjährige Reich. Gewohnt,
auch mit einem braten Interpma­
tionsspielraum zu tun zu haben,
können wir den Genuss nicht ver­
leugnen, den die immer aufs neue
mit delphischer Ungewi sbeit
verkünden Orakdsprüche bedeu­
ten, deren Übersetzung in einen
Klartext nicht leicht fiBt. Ich zitie­
re aus einem Papier: ,.Die stark
ausgeweiteten Ent cheidungs­
befugni se erfordern, das
Entscheidungen klar zurecbenbar
sind.

Die Univasitit baucht also~
in Leitungsfimktioncn, die durch­
setzungsfäbig sind und zur erant­
wartung gezogen werden können.
Da bürokratiscbc: Regduogat ent­
fallen, mü sen nun die
Leiterinnen und Leiter den arbeits­
alltäglichen Bedarf an bindenden
Entscheidungen abdec en; die

Kontrolle der Einhaltung vqn

Regeln wird durch die Evaluation
der erzielten Wirkung ersetzt."

Diese Sätze heißen alles und nichts;
klar ist DUr, dass man offenkundig
mit zurechnungsfähigen Akteuren
rechnet, die Flagge zeigen müssen,
aber dann dafür gleich zur erant­
wartung gezogen werden können.

Ich orte - auch in vielen Oft­
meldungen der Enquete des or­
jahres, eben jene Sehnsucht oacb
der starken Persönlichkeit, nach
demEn~nachder

utoriait, nach der Fiihrungsbäft,
um ein neuscbeußliches ort zu
verwenden.Jc:mandcm,der siebmit
litenturderzwanzigcrund~
J~besc:hiftigt hat, läuft da kalt
über den Rücken. Die Deounzittm
der Gremien als Orte, an den
Kf"ungeI sich eingerichtet haben,
um jede Reform zu erbindern,
gehört zu jener Rhetorik die
verge sen machen will, worum
eben diese Gremien cioge etzl
wurden.

DieSdmRdtt nach arisdcl'lllilrlcm
Umgang macht sich allenthalben
bemedtbar, und geradezu biblisch
ließ sich im Too&ll bei der letzten
Enquete eine KoDcgin veute:hmm:
,,5cbluss mit dem ünden&D der
Mitbe timmung der on-Peers
über PeersI" Mit einem SündenfaD
Iä st sich nicht Schluss machen,
sondern der ist einmal geschehen;
in der pracbe soßte jemand, der
sicb in Peenge bineinreklamiert,
auch genau sein, und zudem, ich

.zitiere die Worte der . Stuart
aus Sc:bilbs Drama: "Ich sehe die­
se würdigen Peers mit scbneUJ
vertauscbtl:1' Obeneugoclg unter

vier/llegierungcn ~en Glauben
viermal iadcm." Und ..... CI

auch bei die 1968~
und die DUI1 wiederUm nichts VOll

damais' wollen, 80 als oo'CS
sich um eine übemaftdcoc "
Itrankh "t -handle. Für gei te -
wisscoacbafdicb Institute .
so meine~ die useinan-

.der ctz B in den Gremien
dwdJaut positiv ausgewirkt WKI
jenen, die E"ntseheidwJg auletIt
zu tiDen hatten, gehoIfeß. •
bereit WlU'CI1t auch~ den~
zu lernen.

Die Refotrp, 80 • • sieh jetzt
anlä t, t ein nreites 1968
gendczutlidltnurals~
miert, sondern al no endig
encheincn.

as die Sicherung der QuaJitit
betrifft, wird du Phantom
Internatiooalitit bescbworeo, die
jeder nach einen aBgaben
entwirft. In litancifoDnwadendie

orte tanford, Harvud und
Princeton beruntergebetet, 60 als
ob mit dem flatus voc:is auch dCllen
AUla sich auf den Sprccber über­
trüge. Du es auch ComdI, Jobns
Hopkiös und Duke gibt, 9Ugisst
mag, man vagisst auch, welche
spezifi chen Bedingungen eben
diese Institutionen auueidmet.

......:-.- . - Aigc . ft• ...&..~ 1IIIIllP. _

VOll 8OIcbco. • aufder Homepge
desMinisIaiums"l"M"_alSlogtos,
wie.. eltklasseuni" b tand zu
nehmen. Du ist nur mehr
peinlich. er sich in seinem Amt
umgetan hat,werpubliziert batund
sich indcr I..cIue und.Administmtioo
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Mir ist bewusst, wie viele Fehler an
den niversilitengaD8Cbtwurden,
wie viel an bedenklichen Eigen­
intaasen im . istundWlIt, wie
sehr UDlICR: DefOrmation profeasi­
~ zu diesem tadium beige­
tDgal hat.

Billen AullgIeIcb zu diesereinerseits
notwendigen. für unser Leben aber
oft~nen Spezialisie­
rung. bietet die Universitit in iIuem
wspriingIidIen ortsinne. Deren
Erhaltung erscheint mir sowohl
wissenschaftstb \'t1tretbar
und I:ür die Bedenken, die wir hier
äußern, sollte auch ein vernünftiger
Zcitrahtncn zur Di ~sion vor­
gegeben werden. ie e jetzt
aus icht, scheint mir hinter den
B.eforqlplänen eine fast zynische
Devise erkennbu, die KarI Kraus
in die orte fasste: .UDd d.
CIuItM ..~ ..", di~

OrdDulJI b.t Rrugt-

darauf, das die Diniplinen der
Gc:istenissmsc:haft sichdieser sehr
pidagogischcn Aufgabe annehmen,
und auch so eine gesamtgeseU­
schaftlic:he Verpflichtung tragen.

os den Er&hrungen, die ich in
etwa fünfundclreißig Jahren Lehn:
an der Uniftrsitit machen konnte,
möchte ich mich zu dieien klaren
J:?ispositionen bekennen, und ich

uche die verantwortlichen
Beamten und das Holie Haus, die
Konsequenzen ihre Tun und
daher auch die Sprache, die sie
wiblen zu bedenken

Wem un er Bildungswe CD am
Herzen liegt, der ann einem
Transfer der~ an
diese Abdc:mian Die und nimmer
wstimmcn, dem liegt, aus grund­
&lschciIl tenerWägungen. die
Bildung uasau Jugend nidlt UD

Herzen. &psche Elitescbulcn
werben schon um die .Jugend in
DeutsrbItnd;~28000

Euro jihdic:h.Abcrviclleicbtistdas
die Zukunft.

Ich penönlic:h lege großen m

Im vieles. so soll
die Habilitation abge chalft
wetdmoder.mcbtmcbrabde.dichsich.. beruft;
bnn 80 nicht cIenkm. Den Gas­
ten~:IlICbIaftalwird oft
wmm. sie bbo . BealIlpcIS­
pcktive. Einige ibIu DioipJineG
h!lbeftcinep, Ubnmt*'_
Allgemeinbildcoden Höhemt
Schalen und an dCn Berufsbilden­
den Unddahört man,daß
dies an den PidIgogisc:hen~
mien KlmeDtr und auch billiger
ginge. kh betone. daß diese
dca*n nicht in 1Age sind, das

mau einer sok:hen usbildurt8
zu gannäaal. daß die I..ebM an
den~ und vmrandtal
ldumstaltca ein Amecht aufeine

i eil ch.ftJic:hc u bildung
babm, wie auch Arzte, Juristen.
Okooomcn und 'IbeoIogen.

auch bei uns sein. Denn cinca
Studiengang und einen Titel
cinzufiihtal und damit das System

zu ändern. das ist eine hcildc und
kompJexr~ und I:ür
die rg&It un orbe"dacht
werden spltete Generationen
cLmkbar sein. Man solltedieDinge
o angehen, al ärco ie ein

Jahrhundettwetl. und.nic:ht davon
ftilen.

DasolldlsBekb.......~
waden, und da jubelt auch scbbn
ein Kollege. damit der
unpriioglic:hc ~ der
Uni enititen cd stellt
wüale,oimIic:h ein...........her:
Es giLc cndIich du Bakblautat

. Unddu . diaen

~Zl""",,· clemsich
Pqtes&ivilitand kdie

öpfe der Studente1l~ aller
anderen Beaoffeaco die Hiode
teichen. . wäre lieber, man
Würde es so. wie in du Bundes­
repubIik lDIChen, ichdu Glick
hatte. bei der Enluatioo für du
Bakblaurcat dabei zu sein. Das
wurde olg&ltig und mit

ufwmd gqrift und so sollte es

Bille Ankündigung vetbidei sich
~ die Empörung i t

gJOß. tufciomal is, um esuoy zu
ziticn:b. JIit wahr. DIon pt
al1c& schnell, und bevor wir
vodcmte sptcehm ,lWUllII:U,

ist das lcIzte gaptocbcn.
Miogel faW:saeIItWUldeu.
daeft ~-'!!ft

Innmatioo· ein und
du ventiodIithe Bcdfirfnis nrICh
die er, ennndelt sith einen
Innontio taIOr.

bewährt hat, der braucht keinen
Vergleich zu fürchten. der wird
dankbIr fürKritik sein, der fütthtct
nur jene~ teehnobatischc
Spacbc.iniler8ichdie IlllaISCb8ft
voosichsebt~indern

sie-dieU~,en,dic UDS zum
FDgca Ibtreiben, in Gewissheitcn
wrwanddt. mich initiert, und
das belomme ich auch al Instio.
tU vo Wld ~u piiren, ist die
Un härfe, mit der die B.eforD1
,,~ wiftI, und die mich
an QuaItiIrgcn Lied 'VOID

aioDeIt, der l&WlIr Dicht wo er
hinfIhIt,dafür,' er lIdmeIIerduart'.
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